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Saisonbewegung (Textilrohstoffeinfuhr, Abrech-
nung der Niederlagen). Aber auch nach Aus-
schaltung dieser Einflüsse bewegt sich die Roh-
stoffeinfuhr auf einer Höhe, die in einem ge-
wissen Gegensatz zu dem seit mehr als einem 
Jahr andauernden Rückgang von Produktion 
und Beschäftigung zu stehen scheint. Dies kann 
damit zusammenhängen, daß die Rohstoffvor-
räte im Vergleich zum Produktionsumfang ver-
hältnismäßig klein sind. Damit würde die 
laufende Eindeckung wieder größere Bedeutung 
erlangen. Die übersaisonmäßige Steigerung der 
Rohstoffeinfuhr im Januar berechtigt jedenfalls 
nicht, auf eine gebesserte Geschäftslage im ganzen 
zu schließen. Das gleiche gilt für die Fertig-
wareneinfuhr, die ebenfalls wieder gestiegen ist. 
Denn hier handelt es sich teilweise ebenfalls um 
„Halbwaren" im volkswirtschaftlichen Sinn 
(z. B. Garne, Leder usw.), deren Einkauf unter 
ähnlichen Gesichtspunkten erfolgt wie der der 
eigentlichen Rohstoffe. 

Die Ausfuhr von Industrieerzeugnissen setzt 
ihre Aufwärtsbewegung fort; diese ist z. T. 
struktureller Art; offensichtlich versuchen aber 

' ) Zahlenangaben über die Außenhandelsbewegung befinden sich 
in der beigefügten Obersicht „Monat l iche Wir tschaf tszahlen" . 

auch manche Industriezweige, die konjunkturelle 
Verminderung des Inlandsabsatzes durch er-
höhten Export auszugleichen. 

Die Aufwärtsbewegung der Ausfuhr hatte in 
den letzten Jahren im wesentlichen die gleiche 
Grundrichtung wie die binnenwirtschaftlichen 
Gesamtumsätze. Dabei zeigt sich aber, daß in 
den einzelnen Jahren die Ausfuhr um so stärker 
wächst, je langsamer die Binnenumsätze steigen 
und umgekehrt. Wenn man annimmt, daß 
diese Gegenbewegung von Inlandsumsätzen und 
Ausfuhr auch weiterhin anhält, so wären augen-

INLANDSUMSÄTZE UND AUSFUHR 
Vi'erteljahrssummen 

1925-100 INLANDSUMSÄTZE MrdMX 

VltA.QM 

J.fX?9 

Das Schaubild zeigt die Bewegung der versteuerten Umsätze 
u n d der Ausfuhr in Viertel jahrssummen. D e r Maßstab auf der 
l inken Seite dient z u m Verg le ich der (prozentualen) Bewegung 
der Kurven au f der Basis 1925 = 100. D i e Maßstäbe au 
rechten Seite sind so eingerichtet, daß zu den Meßz i f fern des 
l inken Maßstabs jeweils der entsprechende Betrag in M r d . JlJl 
abgelesen werden kann. 

blicklich — bei nachlassendem Inlandsabsatz — 
die binnenwirtschaftlichen Voraussetzungen für 
eine raschere Exportsteigerung gegeben. Umfang 
und Tempo werden freilich wesentlich von der 
Aufnahmefähigkeit der einzelnen Auslandsmärkte 
abhängen. Es ist möglich, daß sich nach Ab-
schluß der bevorstehenden Frühjahrsmessen 
darüber ! bereits ein gewisses Urteil bilden läßt. 

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit besonderer Genehmigung zulässig. 
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Temperatur und Arbeitslosigkeit im Baugewerbe. 
Das Baugewerbe wi rd un te r den Saisongewerben 

am stärksten -von den Wit terungsverhäl tn issen be-
einflußt. Hier verh indern höhere Fros t tempera turen 
die Fo r t füh rung begonnener u n d die Inangr i f fnahme 
neuer Bauten. So hat im laufenden Winte r der 
außerordentl ich s tarke Fros t die Arbeitslosigkeit im 
Baugewerbe auf eine in den letzten vier Jahren 
nicht m e h r erreichte H ö h e getr ieben. Die K o n -
junk tu r l age im Baugewerbe ha t hierzu n u r wenig 
be ige t ragen , da sie sich gegenüber dem Vor jahr 
k a u m veränder t hat . 

In f rühe ren Jahren traten freilich zu den T e m -
peratureinf lüssen auch noch die Auswirkungen der 
Konjunktur lage . Es läßt sich daher rechnerisch keine 
genaue P ropor t ion zwischen T e m p e r a t u r u n d A r -
beitslosigkeit im Baugewerbe gewinnen. So w a r 
z. B., wie in Berlin, H a m b u r g u n d München zu be-
obachten ist, die Arbeitslosigkeit im W i n t e r 1927/28 
geringer als im W i n t e r 1925/26, obwohl die T e m -
pera turen im W i n t e r 1927/28 niedriger lagen als 
1925/26. Dies erklär t sich daraus, daß aie von 
der K o n j u n k t u r ausgehenden Einflüsse im Win te r 
1925/26 zu einer s tärkeren, im W i n t e r 1927/28 zu 
einer geringeren Freise tzung von Arbei tskräf ten im 

Baugewerbe führ ten . Auf der anderen Seite ist 
das auffallend niedrige Niveau der Arbeitslosigkeit 
während der W i n t e r m o n a t e 1924/25 zum Tei l durch 
die damals günstige Wirtschafts lage, zum großen 
Teil aber auch durch die besonders milden W i t t e -
rungsverhältnisse dieses Winters bedingt. 

Am deutlichsten zeigt sich der Einf luß der T e m -
peratur beim jeweiligen Beginn der winter l ichen 
Arbeitslosigkeit im Baugewerbe. So w u r d e n in den 
fünf Städten, die in dem Schaubild berücksichtigt 
sind, im Win te r 1927/28 bereits im Dezember auße r -
ordentl ich niedrige Tempera tu r en beobachtet . Dem-
entsprechend ha t die Arbeitslosigkeit im Dezember 
stark zugenommen . In den folgenden Monaten, fü r 
die sich höhere Durchschni t t s temperaturen ergaben, 
n a h m die Arbeitslosigkeit jedoch allmählich wieder 
ab. Auch der W i n t e r 1926/27 zeigt fü r die Städte 
München, Köln und Dresden deutlich, daß nach einer 
verhältnismäßig s tarken Kälte im Dezember die 
milderen Tempera tu ren im J a n u a r einen Rückgang 
der Arbeitslosigkeit im Baugewerbe bewirkten, w ä h -
rend mi t dem neuerl ichen Sinken der T e m p e r a t u r 
im Februar auch die Arbeitslosigkeit teilweise wieder 
stieg oder sich doch auf h o h e m Stand hielt. 
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Die Märkte. 
i . Der Effektenmarkt . 

W ä h r e n d sich in der Vorwoche die Kurse auf 
dem Akt ienmark t leicht e rhöhen konnten , über -
wogen in der Ber ichtswoche (18. bis 23. Februar) 

kungen der Kurse ein, die sich allerdings in sehr 
engen Grenzen hielten. 

2. Der Geldmarkt. 
Auf dem Geldmarkt setzte sich nach dem Medio-

te rm n wieder eine etwas stärkere Flüssigkeit durch, 
die sich in einer Senkung des Tagesgeldsatzes be-
merkbar machte. Verflüssigend auf den Tagesgeld-
markt wirk ten auch die Vorberei tungen der Banken 
auf den Ultimo. Die Schatzanweisungsemission des 
Reichs hat die Lage des Geldmarkts vorläufig kaum 
beeinflußt . Der im Verhältnis zum Satz für Privat-
diskonten hohe Zinssatz (7 V2

0/V dieser Emission 
bewirkte vorübergehend eine leichte Steigerung der 
Sätze lür Privatdiskonten. Der Satz für Monatsgeld 
w a r während der Berichtswoche unverändert . 

3. Der W a r e n m a r k t . 

Die Indexziffer der reagiblen Warenpre ise setzte 
in der Berichtswoche ihren Rückgang fort . Die 
Großhandelsindexziffer im ganzen hat sich un te r 
dem Einfluß steigender Agrarstoffpreise erhöht . Die 
Preise der industriellen Rohstoffe und Halbwaren 
haben sich dagegen im Gesamtdurchschni t t leicht 

wieder Kursrückgänge. Auch auf dem Markt der gesenkt . Die Preise der industriellen Fert igwaren 
festverzinslichen Papiere t raten überwiegend S e n - waren gegenüber der Vorwoche unveränder t . 

Arbeitslosigkeit und Ausfuhr in Großbritannien. 
Seit der H o c h k o n j u n k t u r in den ersten beiden 

Nachkriegs jähren her rscht in Großbri tannien eine 
chronische Arbeitslosigkeit. Der H ö h e p u n k t der 
Arbeitslosigkeit w u r d e 1921 mit über 2 Mill. Arbei ts-
losen erreicht. Dann n a h m die Arbeitslosigkeit 
schnell ab und schwankte seit 1923 bis zu r Gegenwart 
zwischen 1 Mill. bis 1,5 Mill., das sind r u n d 9 bis 
12 v . H . der versicherten Arbeiter. E ine Ausnahme 
bildet das Jahr 1926, in dem die Arbeitslosigkeit 
infolge des Kohlenbergarbei terstreiks im Juni noch 
einmal auf 1,75 Mill. Personen , das sind 14,7 v. H. 
der Versicherten, stieg. Im J a h r 1927 bet rug die 
Arbeitslosigkeit im Monatsdurchschni t t 1,18 Mill. 
Personen, im Jahr 1928 1,29 Mill. Personen. 

Einer der wesentl ichsten Gründe fü r den dauernd 
h o h e n Stand der Arbeitslosigkeit dürf te darin zu 
suchen sein, daß Großbri tanniens Stel lung auf dem 
W e l t m a r k t nach dem Krieg erheblich geschwächt 
wurde . W ä h r e n d in Deutschland die K o n j u n k t u r -
bewegung der Aus fuh r vom Binnenmark t derar t 
best immt wird, daß bei s inkendem Inlandsabsatz 
m e h r W a r e ins Ausland gedrängt wird, scheint in 
England die Aus fuhr von sich aus die Gesamtlage 
der Wir tschaf t entscheidend zu beeinflussen. Dies 
ist dadurch zu erklären, daß der Exportantei l der 
englischen Industr ie wesentl ich größer ist als der 
der deutschen. Nach kürzlich vorgenommenen 
Schätzungen Professor Bowley 's werden u n -
gefähr 25 bis 30 v. H. der gesamten industriellen, 
bergbaulichen u n d landwirtschaft l ichen Produk t ion 
Großbri tanniens exportiert . Von der industriellen 
u n d bergbaulichen Produkt ion allein gehen über 
30 v. H. ins Ausland. Zu r Hers te l lung der Aus -
fuhrgüter werden nach der gleichen Schätzung 
unmit te lbar e twa 2,1 Mill. Arbei ter u n d 230000 
Angestellte benötigt , d. i . ungefähr y8 der E r -
werbstät igen. Beachtet man , daß außerdem noch 

EFFEKTENMARKT 
"" 11925/26-100) -

WARENMARKT 
(1913-100) 

InduMr. Rohstoffe 
' und Halbwaren " 

GELDMARKT 
11925/2/6-100) 

DIE MARKTE 

Ott.?? 

AUSFUHR UND ARBEITSLOSIGKEIT IN GROSSBRITANNIEN 
UND NORDIRLAND IN WICHTIGEN INDUSTRIEZWEIGEN 
(Vierteljahrsdurchschnitte, Arbeitslosigkeit in vH der Versicherten) 
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J.fiK.29 im Bau befindliche fonnoqe für fremde Rechnung in GrüSbrrtannien u. Irland. 
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Arbeitskräfte zur Beförderung der für die Erzeugung 
der Ausfuhrgüter notwendigen Rohstoffe und der 
Ausfuhrgüter selbst gebraucht werden , daß ferner 
fü r das Ausfuhrgeschäf t Dienstleistungen bei - den 
Banken, Versicherungsgesellschaften usw. notwendig 
sind, so e rhöht sich die Zahl der vom Ausfuhr -
geschäft abhängigen Beschäftigten beträchtlich. Prof. 
Bowley schätzt, daß gegenwärt ig ungefähr 700 bis 
750 Mill. £ E i n k o m m e n , d. i . x/6 des gesamten Volks-
e inkommens (vor dem Krieg etwa y4), aus der 
mit telbaren u n d unmit te lbaren Betätigung fü r das 
Ausfuhrgeschäft s tammen. 

Bei der Wicht igkei t der Ausfuhr fü r die englische 
Volkswir tschaf t bedeute t daher s inkende Ausfuhr 
eine Steigerung der Arbeitslosigkeit (und umgekehrt) . 
F ü r die einzelnen Industr iezweige sind diese Aus -
wi rkungen um so stärker, je größer der Aus fuhr -
anteil an der P roduk t ion ist. W ä h r e n d in den 
Gewerbezweigen, die hauptsächlich fü r den Inlands-
absatz arbeiten, die Arbeitslosigkeit (in v. H. der 
Versicherten) un t e r dem Durchschni t t der allge-
meinen Arbeitslosigkeit liegt (Lebensmit te l - und 
Genußmit te l - , Möbel- , Papier- und Lederindustr ie , 

Konfekt ions- und Druckereigewerbe, Handel und 
Bankwesen, chemische und Elektroindustr ie , Au to -
mobilbau), bewegt sich die Arbeitslosigkeit bei den 
typischen A u s f u h r i n d u s t r i e n (Eisen- und Stahl -
industrie, Kohlenbergbau, Maschinen und Schiff-
bau, Textilindustrie) durchweg über dem Gesamt-
durchschnit t . 

Am auffälligsten sind die Beziehungen zwischen Ar -
beitslosigkeit u n d Ausfuhr in der Eisen- u n d Stahl -
industrie und im Schif fbau. Ebenso zeigen Aus -
fuh r und Arbeitslosigkeit im Maschinenbau sowie 
in der Baumwoll industr ie deutliche Zusammen-
hänge ; auch in der Kleineisenindustrie sind diese 
noch erkennbar . F ü r den Kohlenbergbau dagegen 
ergibt sich ein solcher Z u s a m m e n h a n g zwischen 
Arbeitslosigkeit und Ausfuhr nicht . Die Ursaiche 
h ier für liegt wohl zum größten Tei l darin, daß die 
Mechanisierung der teilweise veralteten Zechen in 
den letzten Jahren größere For tschr i t te gemacht 
hat, so daß trotz verringerter Belegschaft, d. h. also 
größerer Arbeitslosigkeit, die gleiche oder sogar eine 
größere Menge Kohle geförder t u n d ausgeführt 
werden konnte . 

Die Wirtschaftslage des Auslands. 
Österreich. 

Gesamtlage P roduk t ion u n d Außenhandel 
Güterumschlag 

u n d Preis-
bewegung 

Geld- , Kapital- u n d 
Ef fek tenmark t 

Abgesehen von 
saisonmäßigen A b -

schwächungen 
weiterhin günstige 

Wirtschafts lage. 
Arbeitslosigkeit da -
gegen im Janua r 
u n d Februar , teil-
weise infolge der 
anormalen W i t t e -
rungsverhältnisse, 
übersaisonmäßig 

gestiegen. 

H o h e Produk t ion von Eisen u n d 
Stahl. Auch in den meisten ver-
arbei tenden Industr ien, abgesehen 
von Baumwollspinnereien, gute Be-
schäftigung. Rohstoffeinfuhr im De-
zember saisonmäßig erhöht , nicht 
unbeträcht l ich über Vor jahrshöhe. 
Fert igwa rene infuhr dagegen geringer 
als im Vor jahr . Fer t igwarenausfuhr 
im Dezember gleichfalls saisonmäßig 
gest iegen; gegenüber Vor jahr in den 

letzten Monaten leicht erhöht . 

Güterwagengestel-
lung infolge über -

saisonmäßigen 
Sinkens im Januar 

etwas niedriger 
als im Vor janr . 

Großhandels-
index infolge stei-
gender Preise bei 
einigen Tex t i l roh-
stoffen u n d Me-
tallen im Januar 

wieder etwas er-
höht . 

Auf dem Geldmarkt nach 
vorübergehender Verstei-
f u n g z u m Jahresende im 
Januar wieder En t span -
nung. Anhal tende lang-
same Z u n a h m e der Spar -
einlagen. Emissionstätig-

keit gering. 

Angaben 
1927/28 

N o v . Dez. Jan 

1928/29 

Nov . Dez. Jan 
Angaben 

1927/28 

N e v . Dez . Jan Nov . Dez. Jan 

A l l g e m . G e s c h ä f t s -
g a n g 1927 = 100 

K r e d i t s i c h e r h e i t 
Konkurse A n z a h l 
Ausgleiche « 

P r o d u k t i o n 
Eisenerz 10001 
Roheisen \ v. H. der 
Rohstahl \ V o l l b e -
W a l z w e r k s e r z . J schäftg. 

A r b e i t s l o s i g k e i t •) 
Gesamtösterr 1000 
W i e n 1000 

U m s ä t z e 
Wagengeste l lung (arb.-tgl.) 
Abrechnungsverkehr 2 ) 

M II. S . 

114.0 

48 
1fi7 

144,0 
68,5 
79,4 
82.4 

160 
7 0 

7188 

267.6 

108.2 

34 
177 

150,0 
70,8 
68.8 

207 
8d 

6 008 

294.2 

105.9 

48 
235 

[139,6 
71,3 
88.3 

231 
HO 

5880 

286.7 

120,9 

58 
192 

164,8 
71,9 
96,3 

102.1 

155 
fU 

7822 

305.9 

123.8 

37 
152 

140,5 
78.1 
97.2 

203 
7fi 

6760 

301.5 

A u ß e n h a n d e l 
E i n f u h r , gesamt«) M i l l . S 

» , Rohstof fe . . « S 
» , Fer t igwaren « S 

Ausfuhr , gesamt 5 ) . . 
» , Rohstof fe . . 
» , Fer t igwaren 

143,3 
74,0 
87,4 
95.2 

245 
89 

5 7 1 8 

P r e i s e 4) 
Reag. W a r e n 1923=100 
Großhande ls ind- I 1. H a l b -
Lebens- > j ä h r 
naltungskosten ) 1914=100 

G e l d - u n d K a p i t a l m a r k t 
Pr ivatdiskont 4 ) 9/p p. a. 
Akt ien index 4 ) 1. Ha lb jahr 

1914=100 
Notenumlauf 1 ) M i l l . S 
Wechselbestand d . N a t . 

Bank 1 ) M i l l . S 

303,5 
77,7 

114,7 

185,9 
40,3 

138,3 

111,0 

127 
ms 

6,13 

2,232 
926,2 

70.fi 

818,5 
94,8 

124,2 

194,5 
43,4 

144.9 

111,0 

127 
107 

6,19 

2,172 
1005,3 

131.7 

239,4 
67,8 
91,3 

142,7 
35,0 

104,2 

115,4 

129 
107 

5,88 

2,238 
919,5 

104.8 

288,5 
84,1 

113.4 

190,2 
41,3 

139.5 

102,2 

128 
iflfl 

6,25 

984,3 

144.8 

310,3 
101,8 
120,8 

200,5 
44,0 

150.2 

105,4 

127 
109 

6,38 

2,174 
1067.5 

101,7 

128 
109 

6,19 

2,149 
965,2 

165,2 

M Monatsende. — 2) W i e n e r Saldierungsverein. — *) Ohne Gold und Si lber. — 4) Monatsmit te . 
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G e g e n s t a n d 

Woche: 

E i n h e i t 

V o r j a h r G e g e n w a r t 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

E i n h e i t 2.-7. 
Jan. 
1928 

9.-14. 
Jan. 
1928 

16.-21. 
Jan. 
1928 

23.-28. 
Jan. 
1928 

30. Jan. 
bis 

4. Febr. 
1928 

6.-11. 
Febr. 
1928 

13.-18. 
Febr. 
1928 

20.-25. 
Febr. 
1928 

31. Des. 
1928 bis 
5 . J a n . 
1929 

7.-12. 
Jan. 
1929 

14.-19. 
Jan. 
1929 

21.-26. 
Jan. 
1929 

28. Jan. 
bis 

2. Febr. 
1929 

4.-9. 
Febr. 
1929 

11.-16. 
Febr. 
1929 

18.-23. 
Febr. 
1929 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

E i n h e i t 

1 2 3 4 5 6 7 8 1 2 3 4 5 6 7 8 

1. T ä t i g k e i t s g r a d 

Erwerbslose in %o d e r 
W o h n b e v ö l k e r u n g 

in den Großstädten 
in den Industriegebieten 
in den Agrargebieten 
im Reiche 
Arbeitslosigkeit, England1) 

Produktion 
Steinkohle i. Ruhrrev. (arbeitstgl.) 
Steinkohle i. Deutsch-

Oberschlesien » 
Kokserzeugung i. Ruhrrev. » 
Steinkohle in England 

V e r k e h r , arbeitstäglich 

Wagenstellung der Reichsbahn 

U n t e r n e h m u n g e n 
Neugründungen (arbeitstägl.).. 
Auflösungen » 

K r e d i t s i c h e r h e i t 
Wechselproteste (aibeitstägl.).. 
Wechselproteste » 
Vergleichsverfahren » 
Konkurse » 

N o t e n b a n k e n 

Gold- una Devisenbestand . . . . 
Wirtschaftskredite2) 
Depositen (täglich fällige Ver -
bindlichkeiten) 

B u n d e s R e s e r v e B a n k e n 
U.S. A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Z a h l u n g s v e r k e h r 
Stückgeldumlauf 
Postscheckverkehr (Lastschri ft.) 
Postscheckguthaben (Bestände) 

a. W e r t b e w e g u n g 

Z inssä tze 

Reichsbankdiskont 
Debetzinsen*) "1 der Stempel-
Kreditzinsen *) / Vereinigung 
Tagesgeld 
Monatsgeld 
Warenwechsel mit Bankgiro . . 
Reportgeld 
Rendite der 5% Goldpfandbriefe 

» 

» &% 
Call money New York 
Privatdiskont London 

» Zürich 
» Amsterdam 

D e v i s e n k u r s e i n B e r l i n 
New York 
London 

E f f e k t e n k u r s e (Durchschn.) 
Bergbau- u. Schwerind.-Aktien 
Verarbeitende Industrie-Aktien 
Handel- und Verkehrs-Aktien 
Gesamt-Aktien 

W a r e n p r e i s e 
I n d e x z i f f e r n 
Reagible Waren 5 ) 
Großhandelsindexziffer(gesamt) 
Agrarstoffe 
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren 
Industrielle Fertigwaren 

Produktionsmittel 
Konsumgüter 

Großhandelsindex U . S . A . 
(Fisher) 
Großhandelsindex E n g l a n d . . 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk., Berlin, prompt. 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin 
Ia Kern- u. Stahlschrott, Essen 
Mittelbleche, ab Essen oder 

Dillingen6) 
Baumwolle, New York l o c o . . . 
Weizen, r. w., New York loco 

*) Ohne Nordir land; regi 
Schußprovision. — *) Kreditzinsen 
Wolle Hanf, Flacht , Ochshäute, 

%o » 
9 

9 

IOOO 

1000 t 

9 

IOOO Igt 

1000 

Zahl » 

Zahl 
1000 31JL 

Zahl 
9 

Mill. 
9 

9 

Mill. $ 
9 
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9 
» 

% P- a. 
9 

9 

9 

9 

9 

9 

9 

9 

9 

9 

9 

9 

9 

9 

MJi je $ 
» 9 £ 

% 
9 
9 
9 

1913=100 
9 

9 

9 

9 

9 

9 

9 

9 

MJl 

je 1000 kg 
je 5° k g 
JRjH je t 

» 

cts jelb 
9 »6olbs 

strierte Ar 
für täglic 

{albfeile. -

1232,1 

385.6 

67,7 
80,7 

4420,8 

124.3 

39 
65 

245 
316,5 

7 
24 

2241 
2855 

806 

520,9 
627.4 

5894 
1470 
651 

7,00 
10,00 
4,00 
5,92 
8,39 
7,17 

6,00 
6,66 
7,49 
8,15 

4,700 
4,294 
3,375 
4,281 

4,1935 
20,46 

148.4 
144,0 
132.8 
141.5 

137.9 
139,4 
134,4 
134,3 
155,8 
134,0 
172,2 

143.7 
134.6 

239.7 
53,3 
58,75 

147,70 
19,68 

148,95 

beitslos 
h fällig 
- • ) B i a 

22,0 
25.5 
22,0 

1193,8 

401,3 

69,2 
84,0 

5278,7 

138.0 

44 
53 

245 
338.2 

5 
28 

2241 
2561 

791 

439.1 
545.3 

5601 
1500 
602 

7,00 
10,00 
4.00 
4,74 
7,72 
6,82 
8,22 
5,99 
6,67 
7,49 
8,15 
4,167 
4,289 
3,313 
4,156 

4,1995 
20,48 

146,5 
142.1 
132,0 
140,0 

141.2 
139.0 
133.3 
134,3 
155,8 
134.1 
172.1 

143,7 
134.2 

236,2 
52.6 
58,75 

147,50 
19.53 

149,55 

e. - * ) 
:s Geld 

einach 

1178,8 

403.3 

66,8 
84,5 

5203,8 

139.4 

46 
65 

275 
389,7 

8 
31 

412.1 
499.4 

1367 
560 

7,00 
10,00 
4,00 
5,00 
7,89 
6,71 

6,00 
6,67 
7,49 
8,16 
4,083 
4,130 
3,250 
4,281 

4,1966 
20,46 

143.2 
139.5 
131.0 
137.7 

142,4 
138.8 
132.1 
134.6 
156.3 
134,6 
172,6 

144.6 
134.7 

235,7 
52,3 
58,75 

148,20 
19,18 

153,63 

Wechs 
in_pro\ 
il. Febru 

1168,9 

399,7 

63,9 
85,4 

5141,9 

141.1 

47 
58 

253 
330,9 

8 
31 

2261 
2297 

839 

385.2 
441,0 

5293 
1466 
599 

7,00 
10,00 
4,00 
5,48 
7,92 
6,78 
7,56 
6,02 
6,69 
7,50 
8,16 

3,833 
4,047 
3,188 
4,313 

4,1953 
20,45 

142.7 
138.3 
130.9 
137.0 

142.1 
138.4 
130,9 
134,6 
156,6 
134,9 
172,9 

144,6 
134,3 

235.8 
52,6 
59,00 

151,45 
18.53 

154,79 

el und 
isionsfi 
ar 1928 

21,8 
20,5 
25.3 
21.4 

1162,2 

399.8 

62,9 
86,4 

5045,4 

141,7 

54 
59 

250 
332.6 

9 
30 

2250 
2661 

628 

423.4 
433.7 

5922 
1301 
578 

7,00 
10,00 
4,00 
8,02 
7,96 
6,91 

6,03 
6,71 
7,51 
8,15 

4,417 
4,167 
3,188 
4,250 

4,1945 
20,43 

140.9 
136.1 
128,9 
134,9 

142.5 
137,9 
129.7 
134.2 
156,5 
134,9 
172.8 

145.2 
133,1 

231.3 
52,4 

60,00 

153,20 
17,76 

154,19 

„ombar 
eier Re 
B a s i s 

1159,8 

402,0 

62,4 
85,9 

5020,4 

142.2 

49 
77 

273 
347,0 

9 
29 

2270 
2463 

642 

458.8 
401.3 

5690 
1292 
558 

7,00 
10,00 
4,00 
6,67 
7,77 
6,75 
7,57 
6,06 
6,73 
7,51 
8,16 

4,250 
4,214 
3,125 
3,969 

4,1928 
20,43 

140.4 
135.9 
130.0 
135.1 

140,9 
138,0 
130,4 
134,0 
156,7 
135.4 
172.7 

146.8 
132.5 

230,5 
52,2 
60,00 

153,95 
18,22 

157,31 

ds der 
chnung 
siegen. 

19.6 
24,4 
20.7 

1136,7 

400,9 

63,1 
84,3 

5035,3 

143.3 

50 
77 

247 
322,9 

8 
32 

2269 
2218 

665 

481.1 
408.4 

5419 
1243 
550 

7,00 
10,00 
4,00 
5,91 
7,65 
6,50 

6,06 
6,74 
7,52 
8,17 
4,400 
4,183 
3,125 
3,938 

4,1923 
20,44 

141.5 
137.3 
130.8 
136.2 

138.9 
137,7 
129,5 
133,9 
156.7 
135.4 
172.8 

146.5 
132,1 

234,5 
51,7 
60,00 

153,95 
18,49 

160,80 

leichsb 
— ») M 

- I V 

1108,7 

394.8 

61,0 
87,4 

5018,2 

142.6 

47 
60 

288 
355.3 

11 
27 

2271 
2144 

747 

461,0 
401,5 

5275 
1353 

630 

7,00 
10,00 
4,00 
5,90 
7,71 
6,71 
7.75 
6.07 
6.76 
7,53 
8,16 
4,200 

4,167 
3,063 
3,813 

4,1886 
20,43 

140.4 
136.2 
130.7 
135.5 

138,5 
137.9 
130,0 
133.8 
157.0 
135.7 
173.1 

146.2 
132.3 

236.8 
52,7 
60,00 

154,30 
18,73 

163,05 

mk und 
aachine 
orläufig 

28,1 
28,5 
26,2 
27,3 

1452,6 

358,0 

62,0 
74.0 

4100,3 

125.8 

31 
49 

337 
447.2 

9 
24 

2986 
3042 

964 

1151,5 
244,0 

6653 
1473 
707 

7,00 
10,00 
4,00 
6,65 
8,40 
6,82 

6,25 
7,18 
7,96 
8,27 
9,100 
4,331 
3,375 
4,438 

4^015 
20,38 

148.4 
140.9 
136.6 
141.3 

132,3 
139.0 
131,3 
134,3 
159.3 
137,9 
175.4 

146,8 
132.1 

200.7 
52.1 
54,75 

165,00 
20,18 

151,03 

der Pri 
ngußbri 

1435,0 

395,9 

70,9 
78,9 

5214,6 

129,0 

42 
66 

379 
539,4 

12 
35 

2985 
2344 

765 

876.6 
239,2 

6153 
1595 
646 

8) 6,50 
8) 9,50 
«) 3,50 

4,91 
7,53 
6,49 

6,23 
7,16 
7,97 
8,27 
6,667 
4,323 
3,250 
4,281 

4,2060 
20,40 

148,2 
139.7 
135.7 
140.4 

130,2 
138,9 
131.5 
134,0 
158,9 
137.8 
174.9 

146,9 
132,0 

203,4 
50,9 
54,75 

165,00 
20,17 

152,73 

vat-Not 
ich, Sc 
Ab 12.1 

34,0 
28,5 
32.8 

1425,6 

390.5 

70.9 
81.9 

5247,9 

129.3 

45 
55 

329 
447.8 

8 
30 

2982 
1»98 

760 

821,8 
238.4 

5703 
1488 
593 

6,50 
9,50 
3.50 
5,11 
7.51 
6,25 

6,21 
7,15 
7,98 
8,28 
6,917 
4,300 
3,250 
4,031 

;4,2070 
20,40 

147.9 
137.7 
134,1 
138,9 

130.1 
138,7 
131.2 
134,1 
158.6 
137.5 
174.6 

147,1 
132,4 

207.3 
48,8 
54,75 

165,00 
20,44 

156,65 

enbank« 
firott, M 
.29 . 

1394,1 

390,1 

69,8 
84.2 

5251,5 

133,6 

43 
51 

343 
470.5 

11 
30 

2989 
1775 

935 

782,1 
202,0 

5392 
1420 
643 

6,50 
9,50 
3,50 
4.43 
7,38 
6,19 
7,63 
6,21 
7,15 
7,98 
8,29 

6,000 
4,313 
3,250 
4,094 

4,2084 
20,41 

146.1 
135.4 
132.2 
136.8 

129.9 
139,0 
132,2 
133,9 
158.6 
137.6 
174.5 

148,0 
132,4 

208.7 
49,1 
54,75 

165,00 
20,28 

162,15 

n. —» 
essingb 

1369,5 

376.6 

70.0 
86.1 

5312,3 

130,4 

46 
60 

280 
394.8 

10 
38 

2977 
2071 

557 

820,6 
201.8 

6135 
1453 
572 

6,50 
9,50 
3.50 
6.45 
7.38 
6,20 
7,50 
6,20 
7,15 
7,99 
8,30 
7,000 
4,318 
3,250 
4,094 

4.2110 
20,42 

145.4 
133.7 
131.1 
135.5 

128.9 
138.6 
131.5 
133.8 
158.5 
137.6 
174.2 

147,8 
132.3 

207,8 
49,7 
54,75 

165,00 
20,04 

160,88 

Debet 
lechabfi 

1342,5 

359,6 

68,6 
85,4 

5429,1 

128.4 

42 
50 

357 
456,3 

16 
32 

2965 
1936 

644 

851.6 
200,1 

5871 
1346 
582 

6,50 
9,50 
3,50 
6,00 
7,25 
6,17 

6,21 
7,16 
8,00 
8,30 

7,083 
4,769 
3,250 
4,281 

4,2132 
20,44 

144,3 
132,1 
131.1 
134.5 

127.2 
138,9 
132.2 
133.7 
158.3 
137.6 
174,0 

146,9 
131,9 

205,6 
49,7 
54,75 

165,00 
19,97 

162,38 

cinsen 2 
ille, Ble 

358,6 

81,5 

117,2 

37 
53 

296 
383.5 

15 
28 

2924 
1708 

616 

904,0 
177,2 

5708 
1244 

565 

6,50 
9,50 
3.50 
5.51 
7,21 
6,11 

6,20 
7,17 
8,01 
8,29 
6,900 
5,255 
3,313 
4,406 

4,2145 
20,46 

143,2 
131.6 
130.7 
133,9 

126.8 
139,5 
134,0 
133.8 
158,2 
137,4 
173.9 

147.7 
132,2 

207.8 
50,5 
54,75 

165,00 
20.22 

164,25 

uzüglic 
1, Mitte 

35 
65 

11 
32 

865,0 
172.6 

6,50 
9,50 
3,50 
6,50 
7,39 
6,28 
7,75 
6,20 
7,17 
8,02 
8,30 
6.650 

7) 5,250 
3,375 

7) 4,438 

4,2128 
20,45 

139,9 
131.8 
131,2 
133,4 

126,0 
140,0 
135.7 
133.7 
158.2 
137,4 
173.9 

206,0 
50,7 
54,75 

165,00 
20,25 

163,33 
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i T J a h r g a n g 1- Jahrgang Monatliche Wirtschaftszahlen 

zu dem Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

F e b r u a r 1929 

G e g e n s t a n d Einheit*) 
1 9 2 7 

Sept. Okt. Nov. Dez 

1 Q 2 8 

Jan. Febr. März April Mai Juni Juli [ov. Dez. 
1929 

Jan. 

,. T ä t i g k e i t s g r a d 
Beschäftigungsgrad 
Vollbeschäftigte1) 
Hauptunterstutzungscmpfänger 
Erwerbslose England2) 

> Italien s) 
Beschäftigungsgrad U . S . A . . . . 

(Bureau of Labor) 
Produktion 
Produktionsindexziffer(Gesamt) 

Verkehr (Reichsbahn) 
Beförderte Güter5) 

Unternehmungen 
Naugründungen4) 
Auflösungen 4) 
Binnenhandel 
Zentralverband deutscher Kon-
sumvereine (durchschnittliche 
Wochenumsätze je Mitglied) 

Edeka-Genossenschaften 
(durchschnittliche Monatsum-
sätze je Mitglied) 

Umsätze im freien Einzelhandel 
Bekleidung 
Hausrat, Möbel 

Außenhandel 
Einfuhr (reiner Warenverkehr) 
Ausfuhr (reinerWaren verkehr)6) 
Einfuhr von Rohstoffen und 
Halbwaren 

Ausfuhr von Fertigwaren 6) .. 

Kreditsieherheit 

Wechselproteste4) { 

Vergleichsverfahren 4)7) 
Konkurse 4) 
Notenbanken 
Gold- und Devisenbes tand. . . . 
Wirtschaftskredite 8) 
Depositen (tägl. fällige Verbind-
lichkeiten) 

tahlungsverkehr 
Stückgeldumlauf 
Abrscnnunjjsverkenr (Reichsbk) 
Giroverkehr (Reichsbank) 
Postscheckverkehr (Lastschrift) 
Wechselziehungen 

W e r t b e w e g u n g 
Zinssätze 
Reichsbankdiskont 
Monatsgeld 
Privatdiskont5) 
Warenwechsel 
Durchsehn. Rendite der Gold-
pfandbriefe 

Prime bankers acceptances 
I90 Tage) New York 

Call money New York 
Privatdiskont London 

» Zürich 
» Amsterdam 

Sparkassen 
Kinlagenüberschuß im Reich. , 

j Emissionen (Nominal) 
Aktien (ohne Sacheinlagen u. 
Fusionen) 

Festverzinsliche Wertpapiere . . 
Auslandsanleihen 
A g r a r k r e d i t e (erfaßte) . . . 
tffektenkurse 
Bergbau und Schwerindustrie 
Verarbeitende Industrie 
Handel und Verkehr 
Gesamt-Aktien 
Aktienindex Frankreich 

» England 
» U . S . A 

Warenpreise 
ndexzi f f e r n 
Reamble Waren"») 
wol3handelsindexziffer(gesamt) 

Agrarstoffe 7 
{nd. Rohstoffe u. Halbwaren 
industrielle F e r t i g w a r e n . . . . 

Produktionsmittel 
. Verbrauchsgüter 
Lebenshaltungskosten 
Großhandelsindex England . . . 

» Frankreich 
U. S. A. 

(Fisher)., 
ähne 
S t « n d e n l o h n s ä t z e im Reich 

rar gelernte Arbeiter 
tur ungelernte Arbeiter 

v H 
1000 

1933 = 100 

1 9 2 4 / 2 6 = 100 

1000 
Mill. t 

Zahl 

MM 

1924 = 100 
» 

Mill. MM 

Zahl 
1000 MJC 

Zahl 

Mill. MM 

% p.a . 

Mill. MM 

% 
» 
» 
» 

1 9 2 4 / 2 6 = 1 0 0 » 
» 

IOI3= IOO 

1 9 1 3 / 1 4 = 100 
1913 = 100 

Juli 1 9 1 4 = 100 

IQI3 = 100 

SU 

94,6 
355 

1 050,8 
305,9 

88,0 

126,9 

157,2 
37,52 

40 
66 

95,2 
340 

1106,1 
332,2 
87,6 

125,0 

166,4 
41,29 

45 
72 

7,25 7,81 

160 

103 
125 

1169 
933 

566 
693 

179 
234 

4 
14 

2 097 
3 325 

745 

6 143 
8 661 

50 079 
5 599 
4 029 

6 
8,28 
5,90 
6,22 

7,41 

3,125 
3,769 
4,319 
3,39 
3,565 

94.2 

St 

57,6 
103 
169.8 

151.0 
143.1 
130,4 
140,9 
136,6 
113.2 
151.8 

129,1 
139,7 
138,9 
134,1 
150.7 
130,6 
165.8 
147,1 
135,6 
124.6 

144.7 

99,1 
71.9 

183 

134 
137 

1240 
962 

593 
718 

212 
284 

3 
17 

2 104 
3 274 

744 

6 131 
9 574 

56 038 
6 235 
4 219 

7 i i ) 
8,67 
6,69 
7,08 

7,52 

3,250 
3,870 
4,321 
3,38 
4,147 

103.8 

90,4 
76 

477,9 
5 095,3 

146,1 
139,8 
127,1 
137.3 
137.5 
114.6 
146.1 

132.1 
139.8 
137,7 
134,0 
152.9 
130,9 
169,4 
150.2 
134,9 
122,0 

145.6 

99,8 
72.6 

94,9 
605 

1145,2 
375,7 
85,9 

129,3 

166,2 
39,97 

44 
77 

8,02 

193 

135 
160 

1285 
913 

647 
683 

221 
287 

4 
24 

2230 
2 764 

618 

5 990 
9 064 

53 931 
6 012 
4 197 

6,76 
7,27 

7,65 

3,250 
3,583 
4,334 
3,39 
4,469 

99.3 

78.6 
146 
87.7 

128,6 
126,1 
119,1 
124.5 
135.6 
114.5 
149.6 

134,7 
140.1 
137,3 
134,0 
154.6 
132,0 
171.7 
150,6 
135.2 
123,6 

145.8 

100,1 
72.8 

92,7 
1188 
1 336,3 
414,3 

85,1 

126.5 

146.6 
36,18 

44 

9,54 

194 

192 
219 

1266 
954 

709 

237 
308 

7 
24 

2 240 
3 395 

911 

6 331 
9 506 

56 795 
6 416 
4 296 

7 
9,05 
6,87 
7,37 

7,62 

3,250 
4,423 
4,314 
3,40 
4,482 

122.3 

92,3 
1333 
1168,9 
439,2 
84,2 

127,8 

136,2 
34,79 

45 
78 

92,3 
1238 
1108,7 

413,4 
85,5 

129,2 

143,4 
35,05 

49 
84 

7,45 7,72 

121,1 
136 
0,2 

5150,0 

135,5 
133.8 
125.9 
131,7 
147,3 
115,3 
153.7 

136.1 
139,6 
135,6 
133,9 
155,6 
133,6 
172.2 
151.3 
133,9 
125,9 

144.8 

100,3 
72.9 

147 

120 
131 

1357 
862 

661 
632 

254 
343 

7 

2 250 
2 661 

628 

5 922 
10 056 
58 095 
6 287 
4 506 

7 
7,98 
6,27 
6,87 

7,57 

3,375 
4,200 
4,188 
3,29 
4,257 

377.2 

55,0 
365 

55.4 

144,9 
140,6 
131,5 
138,8 
161,4 
116,1 
154.0 

140,9 
138.7 
132.2 
134,4 
156,1 
134.4 
172.5 
150.8 
134,4 
126.3 

144.4 

101,0 
73.7 

154 

93 
115 

1247 
942 

695 
690 

262 
335 

9 
28 

2 260 
2 650 

618 

5 964 
8 948 

51 988 
5 492 
3 964 

7 
7,77 
6,20 
6,71 

7,61 

3,500 
4,315 
4,185 
3,12 
3,947 

240.1 

78,9 
406 
102,9 

5240,5 

140,5 
136.2 
130.3 
135,3 
156,2 
115,9 
151.5 

139,6 
137,9 
130,1 
133,6 
156.8 
135,4 
172.9 
150,6 
132.6 
126.7 

146.4 

101,3 
73.9 

92,5 
1011 
1 033,8 

411,8 
86,1 

128,1 

150,7 
39,54 

42 
71 

8,10 

167 

119 
134 

1229 
1022 

641 
761 

272 
349 

10 

2 209 
2 927 

655 

6 222 
10 179 
57 954 
5 893 
4 663 

7 
7,89 
6,72 
6,95 

7,66 

3,500 
4,454 
4,123 
3,20 
3,900 

165.3 

92,4 
729 

1136,0 
356,8 
85,7 

124,6 

149,5 
32,70 

50 
87 

8,09 

161 

123 
121 

1175 
924 

610 
682 

315 
459 

10 
27 

2 297 
2 783 

681 

6 113 
9 586 

55 955 
5 896 
4 126 

7 
7,98 
6,70 
6,93 

7,f 

3,750 
5,021 
4,020 
3,29 
4,152 

161,0 

45,9 
215 
183,8 

5476,5 

137,2 
134,1 
129.1 
133.2 
172,1 
119,1 
158.0 

138.2 
138,5 
131.3 
133.5 
157.3 
135,9 
173.4 
150.6 
133,4 
129,8 

147.7 

101,5 
74.1 

111,0 
270 
73,7 

5647,7 

143,9 
140.1 
132,8 
138,7 
193.2 
121,4 
164.0 

138,3 
139,5 
133.5 
133.8 
157.6 
136,1 
173.9 
150.7 
135,6 
130,0 

149.9 

103,1 
75.5 

91,7 
629 

1160,0 
306,6 
85,5 

121,5 

149,1 
34,24 

45 
81 

8,11 

177 

147 
134 

1086 
895 

567 
677 

303 
413 

11 
28 

2 404 
2 703 

712 

6 177 
10 061 
56 656 
5 921 
4 246 

7 
8,00 
6,66 
6,95 

7,72 

3,500 
5,644 
3,974 
3,32 
4,278 

136.4 

85,8 
2 222 

1 394,1 

129,8 

42 
63 

139,7 
335 
414,1 

5691,4 

146,3 
144.7 
136.8 
142,6 
196,0 
123.9 
168.3 

135.5 
141.2 
135,9 
135.3 
158.4 
136,4 
175,0 
150.6 
136,9 
131.8 

149.9 

105,9 
77.4 

6371 
10699 
57315 
6014 
4412 

7 
8,07 
6,62 
6,90 

7,75 

4,063 
6,712 
3,818 
3,40 
4,226 

142.6 

148,6 
291 
249.3 

5772,6 

149.4 
147,3 
136.8 
144.5 
196.9 
119,9 
162.0 

133.7 
141.3 
136,0 
135.0 
159.1 
137.0 
175.8 
151.4 
135.5 
130.1 

148.3 

106,1 
77.6 

6252 
10573 
61982 

6289 
4335 

7 
8,18 
6,74 
7,03 

7,77 

4,250 
5,878 
3,994 
3,44 
4,111 

153,2 

174,3 
153 
6,1 

5817,0 

148,3 
143,5 
132,7 
141,2 
185,7 
119,1 
163.5 

135.0 
141,6 
136,6 
138.1 
159,6 
137,6 
176.1 
152.6 
134.2 
129,2 

150.7 

106,1 
77.6 

6 386 
9 911 

58 021 
6 115 
4 457 

7 
8,42 
6,69 
6,95 

7,81 

4.625 

4,270 
3,41 
4,117 

177.2 

68,6 
125 

4,6 
5873,3 

148.4 
141,9 
133,0 
140,6 
206,3 
121,0 
173.5 

133.8 
141.5 
137.6 
134,3 
159,5 
137.9 
175,8 
153,5 
132,8 
127,3 

151.0 

106,3 
78.3 

6 567 
9 420 

54 783 
5 714 
4 276 

7 
8,7C 
6,65 
6,9S 

7,84 

4,50C 
7,365 
4,234 
3,37 
4,35? 

150.8 

78,1 
206 
103,3 

5 904,5 

149,5 
141,2 
134,1 
140,9 
210,9 
123,0 
185.8 

132,2 
139,9 
134,2 
133,6 
159.5 
138.2 
175.6 
152.3 
131,1 
128,1 

150.8 

106,7 
79.7 

6 388 
10984 
63 603 

6 721 
4 742 

7 
8,56 
6,58 
6,94 

7,87 

4,500 
7,115 
4,346 
3,37 
4,354 

177.8 

110,7 
198 
33,6 

5946,9 

147,7 
138,9 
133,3 
139.1 
210.5 
124.6 
194.2 

129.5 
140,1 
134,8 
133.4 
160,0 
138.6 
176,1 
152,1 
131,1 
127.5 

149.5 

107,5 
80.4 

6 433 
10 037 
57 543 
6 284 
4 443 

6,2? 
6,81 

7,88 

4,50C 
6,75t 
4,382 
3,35 
4,451 

178.7 

161,1 
131 
168,0 

5895,6 

146,5 
138.7 
133.3 
138.8 
218.4 
125,1 
212.1 

128,0 
140,3 
135.2 
133,5 
159,9 
138,5 
176,1 
152.3 
181,5 
129.4 

147.5 

107,6 
80.4 

6 653 
10 551 
60 830 
6 261 
4 487 

7 
8,8$ 
6,3) 
6,95 

7,8« 

4,5<X 
8,74( 
4,36 
3,32 
4,514 

206,3 

71,4 
5 919,$ 

147,4 
140,6 
135.4 
140.5 
225,9 

217.6 

131,2 
139,9 
134,1 
134.1 
159.5 
138.2 
175.6 
152.7 
132.3 
129,2 

146.8 

107,8 
80.9 

1319 
1036 

688 
761 

340 
469 

10 
32 

2 977 
2 071 

557 

6 135 
11 825 
64 100 
6 648 
4 552 

6,68 
7,57 
5,80 
6,37 

7,86 

6,846 
4,318 
3,28 
4.178 

192,8 

27.0 

147.3 
137,6 
134.0 
138,6 
254.4 

237.1 

130,3 
138,9 
131.7 
134.0 
158.8 
137,7 
174,7 
153.1 
132.3 
130.4 

147.4 

108,1 
81.0 

Genußmittelgewerbe auf Grund der 
*) Ree. Arbeitslose ohne Nord-

* ) D = Monatsdurchschnitt, S = Monatssumme, E = Monatsende, St = Stichtag. — i) Ohne Bau-. Bekleidungs-, Nahrungs- und Gern 
«ustik der Gewerkschaften unter Berücksichtigung der Kurzarbeiter; in v.H. der Erwerbstätigen nach der Berufszählung vom 10. VI. 1925. , . ^ . » » « » . v o c v u ü d w ^ -
f t. • — 3) Einschl. Landwirtschaft. — 4) Arbeitstäglich. — 5) Im öffentl. Verkehr. — «) Ohne Reparationssachlieferungen. — 7) Bis September 1927 einschl. Geschäfts-
«icuten. — ») Wechsel und Lombards der Reichsbank und der Privatnotenbanken sowie bis einschl. Oktober 1Q37 landwirtschaftl. Wechsel der Rentenbank. — ») Durch-

kam» «... . . . . —- •<» —- — • . . . ^ „,_-.. H f l n f F , a c h 0 c h s h ä u t e t Kalbfelle. - »I Ab 4.X. 1027. -TV wuv, * VVUÖ11UUIV, »\aiwiv-uv,. / XXfcf ^«A. 
ergangs von der alten z u r neuen Erhebungsmethode liegt nach 

e twa to M i l l . JRJL unter der tatsächlichen O k t o b e r -»JLi 9. wmw nviviiKMiiw vwi muivii wiv nujvvuiiaiiuviooiauoun 1 ui vaiuvvi ouagswitatlic X l̂UlUill "S i l \ 1 41 A 1UIU. UVOTV) Ulli WWflW 1YX111. (/i>(«V UlllCI UC1 IttlSClUlllCUCIl V1VIUUC1 -
„W die demnach 1 163 M i l l . MJl betragen haben dürf te . Bei der Ausfuhr ergab sich ebenfalls die Notwendigke i t einer K o r r e k t u r , u n d z w a r w i r d die tatsächlich« 
•wuhr im O k t o b e r a u f 1 1 2 5 M U I . MJL (statt 050 M i l l . MJO. im N o v e m b e r a u f 1 0 1 0 M i l l . MJL (statt o<io M i l l . MJC\ eeschl tz t . 
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